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Mit dem wärmſten Danke werden alle Verehrer der hiſtoriſchen Wahrheit

aus der Hand des unermüdet thätigen, rühmlichſt bekannten Innsbrucker
Univerſitäts⸗Profeſſors IDr Griſar dieſe den Manuſcripten entnommenen Dis
putationen entgegennehmen, elche Jakob Lainez, der zweite General des
Jeſuitenordens, auf dem Concil von Trient gehalten hat. Hat 3a dieſer auf
dem Tridentiner Concile eine wichtige Rolle geſpielt und gewähren dieſe
Disputationen auch einen intereſſanten Einblick II das Thun un Treiben,
welches auf dieſem Concile herrſchte. Der erſte Band enthält, die Dis⸗
putation über den Urſprung der Jurisdiction der Biſchöfe und üher den
Primat des römiſchen Papſtes, alſo eine Sache, welche gerade In der neueſten
Zeit Urch das Vaticanum m den Vordergrund geſtellt und gewiſſer
Weiſe auch zum Abſchluß gebracht worden iſt Der zweite Band agegen
bringt verſchiedene das Tridentinum betreffende Gutachten und Diſſertationen,
⁰ namentlich über die Gewährung des Kelches An die Laien, üher die Abläſſe
und über die justitia imputata, und weiterhin die moraliſchen ispu
tationen üher den Ucher und die verſchiedenen Geſchäfte der Kaufleute,
den Traktat über die Simonie, die theologiſchen Fragen über die Steuern,
die Inſtruction für die Beichtväter bezüglich der kirchlichen Beneficien ver
ſchiedene Inſtructionen über die rechte Verrichtung der biſchöflichen Aemter,
die Grundzüge des chriſtlichen Schulunterrichtes, üher da Schminken und
den Utz der Frauen, Documente zur richtigen Auslegung der heiligen Schrift,
Ermahnungen N.  — jene, welche das Predigtamt übernehmen, ausgewählteLeſungen ühber das Gebet. 1E erſichtlich iſt, o beziehen ſich die tridentiniſchen
Disputationen des Lainez auf 0 Vielartiges und auf 0 Intereſſantes, daß ſchon
dadurch die allgemeine Aufmerkſamkeit herausgefordert wird. Der Herausgeber,
⁰ Dr Griſar, aber hat noch überdieß durch beigefügte hiſtoriſche Noten und
insbeſonders Urch vorausgeſchickte ehr werthvolle Prolegomena für das leichtere
Uund richtige Verſtändniß der Sache Sorge getragen, 0 daß tr Unſere
wärmſte Empfehlung dieſer ſe

mer neueſten literariſchen Arbeit ausſprechen können.
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Vom heil. Joſeph iſt n der heil. Schrift nicht viel enthalten. Freilich
das, as geſagt iſt und 8 erzählt ſt, genügt vollſtändig, mit Liebe
und Vertrauen 5 dieſem „gerechten“ Nährvater eſu Chriſti, dem aus⸗


